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«Der Gugge Obe bietet den
Guggenmusiken einen wür-
digen Rahmen, um sich ih-
ren Anhängern nochmals zu präsen-
tieren», sagt Christian Wüthrich, der
vonseiten der Fuko die Verantwor-
tung für diesen Anlass innehat. 15
Guggenmusiken nutzten diese Gele-
genheit und spielten beim gestrigen
finalen Abend der Oltner Fasnacht
2013 während rund drei Stunden
nochmals auf. Die Bandbreite der
vorgetragenen Lieder reichte von
kultigen Songs wie «Mamma Mia»
von Abba (Las Furmiclas) über Après-
Ski-Hits wie «Joanna» von Peter Wa-
ckel (Sörchle Gugge) bis hin zu einem
brandaktuellen Party-Medley der
Guggi Zunft.

Mit diesen und anderen schmissi-
gen Hits und rhythmischen Klängen
versetzten die Guggenmusiken das
zahlreich aufmarschierte Fasnachts-
publikum ein letztes Mal in Tanzlau-
ne. Die Tanzerei war für die Zuhörer-
schaft ein probates Mittel, um die Ei-
seskälte aus den Gliedern zu vertrei-
ben. Aber wie wirken sich eigentlich
die Minusgrade auf die Bläser und
Co. aus? «Bei diesen Temperaturen ist

das noch nicht so schlimm für die
Guggen. Problematischer wirds,
wenns noch kälter ist», sagt Fuko-
Ratsmitglied Wüthrich, der lange
Zeit aktiv bei der Gugge Aente Büsi
mitwirkte, ehe er zum Zünftler wur-
de. Er kennt die Sörgeli der Guggen-
musikanten bestens: «Die Bläser kla-
gen bei eisiger Kälte vor allem über
spröde, rissige Lippen und kalte Fin-
ger», sagt Wüthrich.

Mit vereinten Kräften
Ob klamme Finger oder nicht: Um

22.20 Uhr rauften sich die 15 Guggen
zum grossen Guggenmonster zusam-
men. Die Platzverhältnisse waren da-
bei heuer etwas eng. Denn üblicher-
weise geht das Monsterkonzert auf
der «Chilestäge» über die Bühne, we-
gen der Grossbaustelle musste es in
diesem Jahr jedoch auf eine eigens
aufgestellte Doppeltribüne auf dem
Munzingerplatz ausweichen. Das
hinderte die aktiven Fasnächtler am
letzten Abend der diesjährigen närri-
schen Zeit aber nicht daran, es mit
vereinten Kräften ordentlich krachen
zu lassen. Für ihren Obernaar Käpten
Schiffi dr I. spielten sie eigens «Schif-
fi wird kommen» nach der Melodie
von «Ein Schiff wird kommen». Ein
tolles Finale.

Um den krönenden Abschluss wa-
ren allerdings die Trommler und
Pfyffer besorgt. Inmitten eines Fa-
ckelmeeres zogen sie ab 23 Uhr ein
letztes Mal durch die Altstadtgassen.

Mit schmissigem Sound der Eiseskälte getrotzt
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Olten 15 Guggen präsentierten sich beim gestrigen Monsterkonzert ein letztes Mal dem fasnachtsliebenden Volk

«Die Bläser klagen bei
eisiger Kälte vor allem
über spröde, rissige Lip-
pen und kalte Finger.»
Christian Wüthrich,
Fuko-Ratsmitglied

Jldefonser, Olten Müüs, Trimbach Las Furmiclas, Trimbach Aente Büsi, Olten Schlosshüüler, Lostorf

Feierliches Finale der Oltner Fasnacht: Trommler- und Pfyffer-Umzug vor dem Fackelspalier der Guggen. UELI WILD

Zum Grande Finale bündelten die Guggenmusiken auf dem Munzingerplatz ihre Kräfte und liessen es gemeinsam krachen.

«Es gab keinen einzigen Zwischen-

fall, die diesjährige Fasnacht ist rei-

bungslos abgelaufen», sagt Fuko-
Ratsmitglied Josef Zihlmann, «und
dies, obwohl wir wegen der Gross-
baustelle in der Innenstadt im Vorfeld
einige Anpassungen vornehmen
mussten.» So musste etwa die Route
des Fasnachtsumzugs geändert wer-
den. «Wir haben dabei positive Erfah-
rungen gemacht und überlegen uns
nun, Teile der neuen Route beizube-
halten.» Zihlmann schwärmt zudem
von der Stimmung bei der Fasnachts-
ausgabe 2013: «Obwohl die Fasnacht
auf die Ferienzeit fiel, waren unsere
Anlässe durchwegs gut besucht. Es

war eine wirklich fröhliche Fas-

nacht.» Am Umzug säumten gegen
15 000 Fasnachtsfreunde die Strassen
– das sind ähnlich viele wie im vergan-
genen Jahr. Eine Beobachtung freut
das Fuko-Ratsmitglied besonders: «Es

gibt immer mehr Einzelmasken an

der Oltner Fasnacht. Das finde ich

eine schöne Entwicklung.» Zihl-
mann, der mit der Fuko viel Organisa-
torisches geleistet hat, hat die Fas-
nacht einmal mehr richtig genossen,
und er macht klar: «Meine Fuko-Kolle-
gen und ich, wir sind noch lange nicht
fasnachtsmüde.» (AG)

Ein Rückblick
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